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Nr. 36 Illuatr. Schweiz. Handw.

von fünf Jahren, die Leitung der Baugesellschaft
Holligen.

Während und nach dem Krieg finden wir ihn als

leitenden Architekten bei mehreren größeren Fabrik-
bauten. Eine größere Anzahl Einfamilienhäuser und
Villen sind nach seinen Plänen und unfer seiner Lei-
tung ausgeführt worden. Viele Baugenossenschafts-
bauten entstanden durch seine Initiative. Man rühmt
seinen Bauten eine sehr gute Einteilung und prak-
tische Ausnütjung nach. Sein Verhältnis zu den Hand-
werksmeistern war stets ein gutes; er stellte hohe
Ansprüche, aber wufjte auch eine gute Arbeit zu
schälen.

+ Hans Rohrer-Pargäfji, Bildhauer in Buchs
(St. Gallen), ist am 3. Dezember im Alter von 48
Jahren gestorben.

Gottlieb Schiefj-Mathys, alt Modelisehrei-
nermeister in Zürich, starb am 27. November.

Verschiedenes.
Holzgasversuche in Mitteleuropa. (Korr.) Die

Strafjenbahn in Brünn (Tschechoslowakei) setjt die
Versuche des Betriebes ihrer Autobusse mit Holzgas
fort. Im Oktober legte der Versuchsautobus insge-
samt 5107 km zurück und sein Verbrauch betrug
24 I Spiritus-Benzingemisch, 179 kg Benzol und 5516
Kilogramm Holz. Der Gesamtverbrauch für 100 km
betrug daher 0,47 I Gemisch, 2,5 kg Benzol und
108 kg Holz. Solcherart werden die Versuche als

befriedigend bezeichnet.
Im ungarischen Patentamt wurde durch den Volks-

schullehrer Josef Renner ein Holzgasmotor zum
Patent angemeldet. Nach seinem Verfahren können
die bisherigen Benzin-, Rohöl- und Petroleummotore
durch geringfügige Umänderungen in Holzgasmotore
umgewandelt werden. Eine Reihe auf Holzgas um-
gewandelter Lastautos, sowie Holzgastraktoren unter-
nehmen bereits Versuchsfahrten. E. W.

Archifektenlohn im 15. Jahrhundert. Wenn
heute die Frauenkirche in München als eine der
Sehenswürdigkeiten der Stadt bewundert wird, wenn
die Beschauer des Gotteshauses auch dem Grabe
des Architekten an der Aufjenseite des südlichen
Turmes einen Blick gönnen, so denkt wohl niemand,

Zeitung (Meisterblatt)

Schweiz. Verband liir Materialprüfung der Technik,

js. v. M. T.)

„Lignum" Schweiz. Arbeitsgemeinschaft f. d. Holz.

Holztagung:
Samstag, den 9. Dezember 1933, im Auditorium 1

(Hauptgebäude) der Eidg. Techn. Hochsehule

Zürich.

Vormittags:
10.00 Uhr—10.15 Uhr Begrüfjung und Orientierung

über den Zweck der Tagung.

10.15 Uhr—11.15 Uhr Der Aufbau des Holzes.

Referent: Prof. Jaccard.

11.15 Uhr—12.15 Uhr Spannungsfreie Holztrocknung
Referent: Ing. Wenzel i. Fa.

Schilde, Berlin.

Na ch mittags:
14.15 Uhr—15.15 Uhr Kontrolle der Feuchtigkeit in

der Trockenkammer und in

der Werkstatt.
Referent: Ing. Bossard Fa.

Siemens, Zurich.

Aussprache : Besprechung der ausgestellten

Holzfeuchtigkeitsmesser.

Die Veranstaltung ist unentgeltlich. Jedermann,

der die Bestrebung zur Förderung einer zweckmäfji-

gen Verarbeitung des Holzes unterstüfyt, ist freun

lieh eingeladen.

dafj Jörg Ganghofer, der Erbauer, einen Lo n von

sage und schreibe ganzen vierhundert Mar er-
hielt. Dabei arbeitete er, wie das damals üblich w>ar,

auch selbst als „Maurer" mit, denn sonst ware er

Lohn noch nicht einmal so „hoch" gewesen. er-

diente Ganghofer doch die Hälfte des Betrages ^
seiner Hände Arbeit! Und nur die andere Haltte

hat als Architekten-Honorar zu gelten. Wenn man

damals auch mit zehn Pfennig weiter kam as eu e

mit einer Mark, so mutet die Höhe des onorars

für den Bau einer so berühmten Kirche uns oc

beinahe komisch an
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VON iüni ^sk.sn, dis ksiiung cis. ösugs8sii8cksii
kioiiigsn.
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Xeiluoß (Ueisterbialt)
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10.15 là—11.15 ldiii- à /^àsu ds8 idoi^s8.
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